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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

Verantwortlicher Dozent 

A - AD 420 Inklusion in der Architektur Frau Prof. Dr. G. Marquardt 
sozialbau@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen die Kompetenz, die gebaute Umwelt so zu 
gestalten, dass sie jedem Menschen, unabhängig von Alter, Behinde-
rungen und sonstigen Einschränkungen, Selbstbestimmung und Teil-
habe am sozialen Leben ermöglicht. Sie sind mit der dafür relevanten 
Norm- und Gesetzgebung, insbesondere zum barrierefreien Bauen, 
vertraut. Sie können den sozialen, demografischen und kulturellen Kon-
text von Bauaufgaben verstehen und einschätzen. Die Studierenden 
sind in der Lage, aus der Analyse der spezifischen Nutzerbedürfnisse 
und unter Berücksichtigung gesellschaftlicher Entwicklungen architek-
tonische Anforderungen abzuleiten und diese in eigenen Entwürfen 
zeichnerisch darzustellen. Sie können dabei die Anforderungen einer 
inklusiven Gestaltung von Architektur in ästhetisch ansprechender 
Weise umsetzen. Ebenso können sie vorhandene Entwurfslösungen 
strukturiert bewerten. 

Inhalte Inhalt sind in die Grundlagen des barrierefreien Bauens nach DIN 18040 
sowie deren baurechtliche Einordnung und die Umsetzung nutzerspe-
zifischer Anforderungen anhand von Analysen ausgewählter Beispiele. 
Weiterhin werden die Grundlagen zur inklusiven Gestaltung individuel-
ler und gemeinschaftlicher Wohnformen, von Pflegesettings sowie von 
ausgewählten Bauaufgaben des Sozial- und Gesundheitswesens be-
handelt, ebenso die Grundlagen der Anwendung von Evidence-based 
Design. Es erfolgt ein Perspektivenwechsel durch Selbsterfahrungen 
mit Rollstühlen, Sehbeeinträchtigungsbrillen und Alterssimulationsan-
zügen, sowie dessen zeichnerische oder digitale Dokumentation (Bild, 
Video oder Audio). Eine Verfestigung des vermittelten Wissens und der 
eigenen Erfahrungen sowie die Erprobung der methodischen Entwurfs-
entwicklung finden in Entwurfsaufgaben statt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Entwerfens, Grundlagen 
der Baukonstruktion, Gestaltungslehre: Räumliches Gestalten sowie 
Kleiner Entwurf Hochbau zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Diplomstudiengang Architektur. Es 
schafft die Voraussetzungen für die Pflichtmodule Hauptentwurf Hoch-
bau und Bauantrag sowie für das Wahlpflichtmodul Ausgewählte Kapi-
tel der Gebäudelehre. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer.  
Prüfungsvorleistung ist eine unbenotete Belegsammlung im Umfang 
von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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